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Rrilngr M M . 34 drr Ksrlsrichrr Zeitung.

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 6 . April .

. /BürgerauSschuß .) AuS der vorgestrigen Sitzung

de, BürgerauSschuffes find nachstehende Einzelheiten hervor»

^"
»«nächst theilte der Borsitzende , Herr Oberbürgermeister

« » oebler , mit » daß der 1893r Rechnungsabschluß

a-aenüber dem Voranschlag eine Mehreinnahme von 12S931 M .

i ^ « s Wenigerausgabc von 106 663 M . 37 Pf . , sodann eine

M-niaereiuuahme von 42 686 M . S Pf . , Mehrausgabe von

167 802 M . 96 Pf . ergeben habe . ES betragen also die Mehr »

»ianabmen und Wenigerausgaben 231 994 M . S2 Pf ., und die

Weuigereinnahmrn und Mehrausgaben 210 489 M . 5 Pf ., so

daß ein Kaffenvorrath am Jahresschluß von nur 21 SOS M .

47 Pf - verblieb .
Der BürgerauSschuß trat alSdann in die Beratbung der Ern -

»elvoranschlägc für 1894 ein . Ueber den Voranschlag der Kran¬

kenhauskommission berichtete Stadtverordneter K . R e iß .

Es entspann sich eine Diskussion über die Errichtung einer

eigenen Apotheke für daS städtische Krankenhaus und die Kran¬

kenkassen . Oberbürgermeister Schnetzler erklärte , daß die

Frage schon früher eingehend berathen worden sei, das Ergebmß

sei aber ei» verneinendes gewesen , insbesondere nachdem die hie¬

sigen Apotheker den städtischen Anstalten einen größeren Rabatt

bewilligt hatten. Die Frage werde übrigens der gegebenen An¬

regung entsprechend nochmals geprüft werden.
Ueber den Voranschlag der Rheinbahnkasse berichtete

Stadtverordneter Ettlinger . Bürgermeister Krämer theilte
mit , daß die reinen Betriebseinnahmen von der Rheindahn sich
im Jahr 1890 auf 220187 M -, 1891 auf 229 992 M . , 1892 auf
200 922 M . beliefen .

Zum Voranschlag der Vesbrauchssteuerkasse (Be¬
richterstatter Stadtverordneter Dengler ) brachte Stadtverord¬
neter Kalnbach die Befreiung des sogenannten Leseholzes ,
welches von der ärmeren Bevölkerung in die Stadt eingebracht
werde , von der Verbrauchssteuer in Anregung . Oberbürger¬
meister Schnetzler bemerkte , daß hier die Verbrauchssteuer-

ndnnng maßgebend sei. Er sei übrigens dafür , daß daS von
armen Leuten eingebrachte Leseholz von Verbrauchssteuer frei
bleibe. Stadtverordneter Fieser empfahl, der Stadtrath möge
im letzteren Sinne ohne weiteres Anordnung treffen.

Ueber den Voranschlag der V o l kS s chu l k a ff e berichtete
Stadtverordneter Glaser . Eine Debatte wurde namentlich
über die vom Stadtverordneten Volderauer aufgeworfene
Anregung für die Aufhebung des Schulgelde« der erweiterten
Knaben- und Mädchenschule hervorgerufen. Verschiedene Redner
machten gewichtige Gründe gegen diese Anregung geltend. Auch
Oberbürgermeister Schnetzler sprach gegen die Aufhebung
de« Schulgeldes und wies darauf hin , daß diese Angelegenheit
erst vor wenigen Monaten vom BürgerauSschuß durch das
Ortsftatut überzdie Verwaltung des Schulwesens prinzipiell ge¬
regelt worben sei.

Beider Berathuna über den Voranschlag deS Arbeiter -

Versicherungswesens (Stellvertr . Berichterstatter Stadt¬
verordneter Schneider) stellte Stadtverordneter Lahh eine Anfrage
über de» Stand der Ortskrankenkaffe der Handlungsgehilsen
unter der neuen Organisation . Bürgermeister Siegrist erwiderte,
daß die Verhältnisse der Kaffe jetzt besser geworden seien ; am
Schluffe de« letzten Jahres habe sich sogar ein Ueberschuß von
etwa 8000 M ergeben . Die Verhältnisse der Kaffe könnten jetzt
als geordnet und befriedigend betrachtet werden.

In Bezug auf den Voranschlag der Stadtgartrnkasse
wurde von dem Berichterstatter, Stadtverordneten Schwindt ,
und dem Stadtverordneten Schneider im Namen der Prüfungs¬
kommission zur Erwägung gegeben » vom nächsten Jahr ab eine
Erhöhung der Abonnementskarten, speziell der Haupt - und Bei¬
karten , lvm je 1 M . eintreten zu lassen . Oberbürgermeister
Schnetzler bemerkte, wenn Hoffnung auf eine Mehreinnabme sei-
wäre er auch für die Erhöhung , da thatsächlich gegenüber dem

Nawdrxl Verbote ».

Berliner Plaudereien .
Von E . Velv .

I « Lesfing - Theater „Niobe " , Schwank in 3 Akten von
Harry Paulton und E . A. Panlton » in freier Bearbeitung von
Oskar Blumenthal ; Regie : Hans Meery . Aus de« Grunewäld
und dem Thiergarten , wo Alles zu knospen beginnt , von den
harmlosen Familienfreuden des OstereicrsuchenS und den großen
Diners strömte es zusammen , das Premidrenpublikum . Als der
Vorhang zum drittenmale fiel , da war unter Beifall die Tbat -
sache konftatirt» daß „Niobe" einen Erfolg erzielt hatte. Wir
sehe» daS Innere eines englischen Hauses , die Familie des Herrn
Peter Dun» , Direktors der Allgemeinen Versicherungsgesellschaft;
rS weht eine beklemmend prüde Luft , in der eine Schwester der
Hausfrau , Miß Helene (Marie Meyer ) , so gelbgaüig wie ihr»

^ lichtgescheitelten Haare , ein strenges Regiment führt . Die
Tbatsache , daß der Direktor eine antike Statue , welche ein Kunst-
schwärmer Lord Tomkins für viel Geld erstand , und die mit
zehntausend Pfund Sterling versichert ist , aus Furcht vor Be¬
schädigung im Salon hinter einem schließbaren Schirm unter-
gedracht hat , versetzt den weiblichen Theil der Familie in große
rUMeguug. Man denke doch » eine klassische Dame im leichten,
atleurelchen Gewände. Schon bei Nennung de« NamenS zuckt
LNlg Helene zusammen . Ihrem Schwager aber raubt das Marmor -
" " " « ie Ruhe» er sehnt die Stunde herbei , wo er die Statue
unbeschädigt dem Besitzer abliefern kann. Lord Tomkins bat ihm
von der Sage erzählt, der zufolge die Niobe verfteint ist . Mister
Peter hat kein Verständnjß für Ausgrabungen und Vergangenheit,
er liebt die Elfindungen der Neuzeit und läßt gerade sein Haus
nut elektrischem Licht versehen . Die Arbeit bat aber unterbrochen
werden müssen, und um den Fuß der Statue hinter dem Schirm
m der elektrische Draht geschlungen . Die Familie fährt in's
Theater , und der Herr des Hauses schläft ein , da senkt sich di*
bekannte Wolke unter sanfter Musik herab — und das Traum "
'dwl beginnt. Mit einem Knall fliegt der Schirm auseinander '
und Niobe , die Statue , belebt sich . Der elektrische Strom ha
da« erstarrte Blut wieder flüssig gemacht. Sie — von Jenny
Groß dargestellt — steigt vom Piedestal herab und richtet in
Verse« erstaunte Fragen an den entsetzten Perficherungsdirektor
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niedrigen AbonnrmeutSpreis viel geboten werde . Die Sache werde
noch näher erwogen werden . Einige andere in der Diskussion
berührte Punkte sind von geringerem Interesse . Stadtverordneter
Kern regte die Herstellung mehrerer Ausgänge an verschiedenen
Punkten im Stadtgarten an . Oberbürgermeister Schnetzler kün¬
digte bezüglich verschiedener Herstellungen und Verbesserungen
im Stadtgarten eine Vorlage ! an den Bürgerausschuß an und
sagte, der Wunsch deS RednesS werde bei der Ausführung der
geplanten Herstellungen Berücksichtigung finden .

Zum Voranschlag der Schlacht - undViehhofkasse
(Berichterstatter Stadtverordneter Dengler ) theilte Stadtverord¬
neter Schneider mit . daß die Erübrigungen des Schlacht- und
Biehhofes zur Verzinsung und Amortisation dcS Anlagekapitals
nicht zureichend seien , weßhalb eS angezeigt sei » die Frage einer
Neuordnung der zur Erhebung kommenden Gebühren zu stndiren,
damit dies Erträgniß die Mittel für Verzinsung und Amorti¬
sation aufbringe. Bürgermeister Krämer führte aus , daß der
Schlachtbof selbst sich rentire , dagegen der Viehhof nicht. Bei
der Ingebrauchnahme des letzteren sei die Frequenz sehr schlecht
gewesen , sei aber nach und nach besser geworden, so daß man
jetzt darauf rechnen könne , in nächster Zeit einen bedeutenden
Viebmarkt zu erhalten. Er habe die Uebcrzeugung, daß die Ein¬
nahmen von den Stallbekchau- und Schlachtgebühren in nächster
Zeit wesentlich höher würden. Jetzt sei der Augenblick zur Ge-
bührenerhöhung noch nicht gekommen .

Bei der Erörterung über de» Voranschlag der Gaswerks¬
kasse (BerichterstatterStadtverordneter Schwindt ) erklärte Ober¬
bürgermeister Schnetzler , er halte die Errichtung einer elektri¬
schen Centralstelle für eine naheliegende unvermeidliche
Aufgabe der Stadtverordneten . Zunächst sei eine Anzahl Firmen
zur Einreichung von Angeboten in dreierlei Richtung aufgefordert
worden ; die daraufhin eingrkommenen Offerten befänden sich jetzt
im Stadium der immerhin schwierigen Prüfung . Um die Vor¬
theile der elektrischen Kraftübertragung dem Publikum bekannt
zu machen , habe der Gewerbeverein für da« nächste Jahr eine
Ausstellung von dem Kleinbetrieb dienenden
elektrischenArbeitsmaschinen in Aussicht genommen.
Der bei den Berathungen hierüber anwesende Vertreter der Großh .
Regierung habe den Nutzen einer solchen Ausstellung anerkannt
und die Unterstützung der Großh . Regierung in Aussicht gestellt .
Auch die Gemeinde werde die Ausstellung unterstützen müssen .
Stadtverordneter Fieser theilt mit , daß in dem Staatsbudget
eine größere Position enthalten sei , welche die Errichtung eines
Elektrizitätswerks auf dem hiesigen Bahnhof in Aussicht nimmt
und welches im Stande ist , nicht nur den Güter « und Rangir -
bahnhof, sondern auch den Bahnhof Durlach mit elektrischem
Licht zu versehen . Die Einrichtung werde so getroffen werden»
daß die Bahnhofwerkstätten mit elektrischer Kraft versehen werden
könnten . ES sei beabsichtigt , beim Landtag die Errichtung eines
elektro - technischen Instituts an der Technischen Hochschule und
die Einrichtung eines Kurses in der Baugewerkeschule für die
Ausbildung elektro - technischer Mechaniker zu erlangen . Die in
Aussicht genommene Ausstellung müsse vorzugsweise darauf ge¬
richtet sein , die Versorgung des Kleingewerbes mit elektrischer
Kraft vorzusühren . Der Redner hält für nothwendig , daß die
Stadt in nächster Zeit mit der Errichtung eines Elektrizitäts¬
werks vorgeht . Nothwendig sei , daß die Stadt selbst daS Werk
in Betrieb nehme , damit dem Gaswerk von anderer Seite keine
Konkurrenz erwachse.

Der Voranschlag der Friedhofkasse wurde nach einer
Debatte über die vom Stadtverordneten Kalnbach angeregte
Aufhebung des Klaffenfhstems und die Einführung eines einheit¬
lichen Systems bei Beerdigungen , die von anderen Rednern
bekämpft wurde , angenommen . Oberbürgermeister Schnetzler
hatte darauf aufmerksam gemacht, daß der Luxus beim Begräbniß -
wesen, wenigstens vom Standpunkte des Stadtverordneten Kaln¬
bach , nicht beanstandet werden sollte . Wenn er untersagt würde,
so wäre eine große Zabl von kleinen Geschäftsleuten und
Arbeitern, wie Steinballer . Schlaffer, Gärtner , Schreiner u. s. w .»
in ihrem Erwerb schwer beeinträchtigt , während die reichen Leute
eine Ersparniß machen würden . Wenn der Stadtverordnete

Kalnbach die verschiedenen Klaffen beim Begräbnißwese » beseitige »
wolle » so schädige er nicht nur die Stadtkaffe » sondern fördere
geradezu den Kapitalismus zum Nachtheil der arbeitenden Klaffen .

Die Voranschläge der städtischen BetriebSkravken »
kasse (Berichterstatter Stadtverordneter K. Reiß) , der Bad »
anstaltenkasse (Berichterstatter Stadtverordneter Roth ) , der
Realgymnasiumskasse , der Oberrealschulkafse ,
der Kaufmännischen Fortbildungsschule (Bericht¬
erstatter dieser Schulen Stadtverordneter Koellel , der Höheren
Mädchenschulkasse und Gewerbeschulkasse (Be¬
richterstatter Stadtverordneter Hcimburger) , deS Kaifer -
Wilhelm - Denkmalfonds (Berichterstatter Stadverord «
neter Ettlinger ) . der Was s erw erkSkass e (Berichterstatter
Stadtverordneter Schwindt) , der Armenkasse , einschließlich
Wohlthätigkeitskaffe (Berichterstatter Stadtverordneter Abt) , der
Spar - und Pfand leih kasse (Berichterstatter Stadtverordneter
Glaser ) und der städtischen Hypothekenbank (Bericht¬
erstatter Stadtverordneter Ludin ) wurden ohne Besprechung
genehmigt.

4 Heidelberg , 5 . April . ( Gymnasium ) Vorgestern wurde
das hiesige neue Gymnasium durch eine» Festakt in der großen
Turnhalle der Anstalt feierlich eingeweiht . Zahlreiche geladene
Gäste , Damen wie Herren, waren anwesend . Nach einem Lieder"
Vortrag des Schülerchors hielt Herr Direktor Uhlig die Fest "
rede- Dieselbe beschäftigte sich mit den Lokalitäten , die hier im
Laufe der Jahrhunderte dem Mittelschulunterricht gedient haben,
berührte dann eine Anzahl von Schulfragen und schloß mit dem
Dank an Alle , die am Zustandekommen des Neubaues mitge¬
wirkt haben. Herr Geh . Hofrath Wen dt aus Karlsruhe über¬
brachte die Glückwünsche der Regierung. Darauf wurde von
Schülern des Enripides ergreifendesDrama „Die Phönizierinnen "
in deutscher Sprache so gewandt und verständnißvoll aufgeführt ,
daß eS einen vollen Eindruck auf die aufmerksam lauschenden
Zuhörer erzielte . Vorher hatten drei Primaner den ersten Satz
des Beethovcn'schen 6-woII-Trios für Violine, Cello und Klavier
vorgetragen . Ein Vaterlandslied schloß die schöne Feier in der
Turnhalle . Am Abende vereinigten sich Freunde und Gönner
der Anstalt zu einem Festessen im Museum.

2 Freiburg , S . April - (Konsekration . ) Unter großer
Betheiligung der katholischen Gemeinde fand gestern Vormittag
die Konsekration des neuen Wcihbischoss » Herrn vr . Friedrich
Justus Knecht , im Münster statt . Bei der Feier war der
Klerus deS Landes sehr stark vertreten und zur Assistenz deS
KonfekratorS , Sr . Excellcnz des Herrn Erzbischofs vr . Roo s »
waren die Herren Bischof vr . Haffner von Mainz und Weih¬
bischof Marbach von Straßburg hier anwesend . Ein großer
Zug von Geistlichen geleitete unter dem Geläute der Glocken die
Bischöfe und den neuen Weibbischof vom Erzbischöflichen Palais
zum Münster , wo nach dem kootiüonle Rowsnum die Cerr -
monien stattfanden , nach deren Beendigung der Erzbischof ein
Pontifikalamt celebrirte ; während desselben wurde die Konsekration
vollzogen. Am Schluffe des Hochamtes ertheilte der Weihbischof,
das Münster zweimal durchschreitend, den Segen» während dessen
das re vsum angestimmt wurde . Die Bischöfe wurde» darnach
in Prozession wieder in das Erzbischöfliche Palais zurückgeleitet .
Zu Ehren des gestrigen Tages zeigten vieleHäuserFlaggenschmuck.
Von weiteren Festlichkeiten sind zu erwähnen ein vorgestern Abend
abgehaltenes Kirchenkonzert in der Martins -Kirche, ein Festmahl
am heutigen Tage im katholischen Vereinsbaus und am Abend
ein Bankett der katholischen Vereine dortselbk .

Literatur .
Die Zeitschrift „Dies Blatt gehört der Hausfrau !" (Verlag

von Friedrich Schirmer in Berlin, V . 9) begann am 1. April
ein neue « Quartal . Seit Oktober v > I . bietet daS Blatt alle
vierzehn Tage eine illustrirte Modenummer, welche die Leserinnen
über die neuesten Toilettenmuster stets auf dem Laufenden erhält .
Der im neuen Jahrgang erscheinende Roman „Renaten « Ge »
schwister" von U. v . Eck hat allseitigen Beifall gefunden. Jede
Buchhandlung und Postanstalt liefert die Zeitschrift zum Preise
von 1 M . 40 Pf . vierteljährlich frei in 's Hau«.

( Karl Waldow) . Da batte man denn — die Einleitung batte j
ein wenig an englischer Breite gelitten — die erste Ueberraschung
des Abends : Jenny Groß , bildschön in dem statuenhaften Acußeru,
in Würde schreiten und die der klassischen Schule zugehörigen
Bewegungen ausführcn zu sehen und in schwungvollen Versen
gemessen reden zu hören , just, als habe diese Künstlerin nie etwas
Anderes getban . Der arme Peter Dünn weiß nicht auS und ein ,
die dreitausendjährigeDame , der man zwar ihr Alter nicht an-
fieht , aber welcher man doch den Refrain „Fatinitza , Fatinitza ,
was hast Du Alles durchgemacht " entgegensingen könnte » klagt
um Amphion, ihre Kinder, ruft die Götter an und macht endlich
dem guten Englishman den Vorschlag , sie zur Frau zu nehmen-
Daß er schon beweibt, ficht sie nicht an — „die Gesetze ThebenS
gestatten zwei Frauen" .

Wir sind jetzt eigentlich das Borausblicken in die kommenden
Jahrtausende gewöhnt . Niobe schaut zurück und vergleicht ihre
Zeit mit der Gegenwart — da sind unzählige kleine Einfälle
höchst belustigender Art über den Schwank ausgestreut . Ein
Belocipedsahrer ist ihr der aus der Unterwelt herausgekommene
Jxion , die Droschken will sie zum Besten der Wagenlenker ge¬
ändert haben , für die Frauen auf der Straße verlangt sie Unter¬
richt im „rhythmischen Schreiten" u . s . w .

In tödtlicher Angst vor den heimkehrendc» Damen , aber weich¬
herzig , weil er keine Frau weinen sehen kann , läßt Peter Dünn
die Niobe die Kleider einer erwarteten Gouvernante anzrehen
und stellt sie als solche dann vor. Und nun kommt man aus

dem Lachen nicht mehr heraus . Entsetzen über Entsetzen rm

Hause über die „würdevoll Schreitende" ; Niobe verlangt mit

königlichen Geberdeu Bedienung und Bad » ruft die Götter aus
den „Zinnen des Palastes " - dem Dach des Hauses — an und

weiß bei einem Examen über ihre Kenntnisse , daS Miß Helene
anstellt , nur in der Mythologie Bescheid . Die Verwirrung wird

noch größer . als die echte Gouvernante kommt , die Frau des

Mister Peter eifersüchtig wird, und Lord Tomkins ferne Statue

haben will - bis endlich der Traum vorüber und Alles beim

Alten ist. Peter Dünn und Niobe spielten vortrefflich ; für

Fräulein Groß begeisterte mau sich »och nachträglich rn den

FoyerS — und eS ist wahr, es ist dieser Winter für die Künstlern ,
die Saison steter neuer Entdeckungen , ihr Talent hat sich zu
einer ungeahnten Vielseitigkeit entwickelt. Diese klassische Ge¬

stalt mit dem parodistischen Anhauch ist ihr wieder wunderbar
gelungen .

Dem heiteren neuen Schwank folgte eine Ausgrabung aus
dem Französischen » „Der Eisenfresser " von E . Graugs
und V . Benard , in der Herr Reicher mit furchtbarem Sprach -
gepolter den Nerven der Zuhörer zu viel zumuthete . DaS ver¬
altete Lustspiel wurde peremptorisch vom Publikum abgelehnt —
es würde auch nicht gewirkt haben , hätte eine mindergroße
Lustigkeit geherrscht , als sie die köstliche Idee von „Niobe " ent¬
facht hatte .

Einen Schritt zurück — am Abend zuvor gab man im Deutschen
Theater ein neues Lustspiel von Hugo Lubliner : „Der Rieg «
nitzer Bote " . Der Titel bedeutet den einer Zeitung . In¬
dustrielle und Gutsbesitzer einer kleinen Stadt , welche die Zeitung
subventioniren , der Redakteur derselben und die Frauen und
Töchter dieser Riegnitzer Honoratioren bewegen sich vor unseren
Augen hin und her, reden über Berlins Luft und Vor - und Nach¬
theile des Städtchens , es wird um einen Sitz im Reichstag
kandidirt , und der Redakteur Gisbert agirt etwas als tragischer
Held , weil gedrückt von den Meinungsverschiedenheiten der ver¬
schiedenen Zeitungsantheilhaber , aber all ' die Persönlichkeiten
komme» und gehen etwas zu sehr am Draht , wenn auch sehr
viel nette Einfälle den Apparat zu verkleideu^streben . Ein junger
Ehemann blamirt sich , indem er einen Jüngling , der in Rieguitz
die hohe Schule der Lebenskunst durchmachen soll , unbewußt auf
seine Frau als Versuchsobjekt des Kurmachens hetzt, und der
Vater dieses Don Juans aus Erziehungsgründen spricht ein
Schwäbisch , da« man am Neckar nicht gelten lassen würde . Aber
gelacht hat man doch , besonders über den letzten » kt, welcher der
beste unter den vieren war , und man hat auch den Verfasser
mehrfach gerufen , so daß an jenem Abend ein äußerer Erfolg
zu konstatrren war . Man spielte prächtig — besonders Georg
Engels » welcher die Hauptrolle » den Industriellen Ackermann ,
inne hatte . Ueber die hundert kleinen Züge , mit denen er sei»«
Mensche » ausstattet , vergißt man das Abwägen nach anderer
Richtung , fragt man nicht nach Echtheit der Gestalt ; er macht
eben aus jedem Material etwas » das für den Augenblick glaub¬
würdig erscheint. Und sämmtliche Darsteller standen ihm tapfer
zur Seite , um riu tadelloses Ensemble zu schaffen.
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lOSSO

87 30
52 -

dto. Rordoft 8S-87
5 Südbahu steuerfrei U
4 dto. W
3 dto . Fr.
5 OeS.-N.St .-B . 73-74 fl.
3 dto. l .-VIII. Eue.
SLivoru. O. 0 . «. 0/2
S ToScau. Eeutral
SWeftflc.« .-B . 80ftfr.
« South . Paris. Lal . 1.
Obligattaue « ««v J »b» ftri«

Aktie».
SV, Frriburg v. 1888 M
3 Karlsruhe v. 1889 M
Ettlioger Spiuuerei fl
KarlSruh .Maschiueuf.M
Bad- Zuckers . Wagh . fl.
3 Deutsch.Phömx20°/o E. 206 -
4 Rheinische Hypotheken«

Baak 80°/, Älr . 1SS80

lOOSOiS Dortawad. llqin» « . 110 —
r. 10S.42 4V, Llvine Montan abaeft S710
r. 104 .S0I4 dto. Ser . ll -vm Sire 71.70

103.10! GtaudeSherrl . A «lebe» .
98 80 SV» Aseub -Birfteiu 87 M 83.80

-- «s «ae .. , -- « NEm
m M ., » » mi « Mi. -- » « W.

Verzinsliche Laase.
4 Badische Präm. Tblr. 136 20
4 Bayrische Präm.
SV , Köln -Minden»2 " o /» » oue- nninoeu

84 50 4 Mein . Pr .-Pfb.
73 90

INS 80

90 40
197.—
1S3 -

69 -

5 Äesteregelu -Wali -W. ISS SOiOefterrercher d . 1864

Thlr. 140 80
Thlr. 131 .80
Thlr . 127 .30
Thlr. 126 .—

fl. 126 20
fl. 12390

88 22

Oldenburger
Oefterr . v- 18S4

. v . 1860
4 Gtuhla .Raab-Är Thlr.

UmverztuSlicheLoose
per Stück iu M .

AnSbach-Tuuzeuh. fl . 42 .90
AugSburger st. 28 SO
Brauuschwriger Thlr. 103 .50
Freiburger Fr. — —
Mailänder Fr. 10 — —!
Meiuiuger fl. L54o !

fl. 328 20>

Pfätz . Hyp. u. 1898 M . 102 .9g
Pr .« ..« .-» .Vll-1XJchlr.10^-

4 Preuß. Erntr^Bod.-« r»d.-
s . 88 s ioo Tblr. lor sa

4 Preuß. Sypoth.-Berstch.-
Akt. - Grs . uuk - 1S0S M . 102 .90

4 Rh . Hyp . S . 44-49 M . 10120
4 dto. uuküudb. 1896-97 102 SO
SV, dto . M . 96 .20

Wechsel »»v Garte« .
Amsterdam fl. 100 16S.1S
Loudo» Lftr. 1 20 40
Paris Fr. IVO 81 OS
Wien k. ioo ISS50
Dollar - »u Gold 406
20 Fraukeu-Stück iSLi
Engl - SovereiguS 20L7

ReichSbauk-DiScortt s °/-
! Frankfurter Bauk-DtSrou« SV»

Mtttheiluug
des

« rohh. GtattsNsche« v «rea »S.

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer . Stroh und Heu
für März 1894 .

Orte .
Hr-'-VLÄ

100 Kilogramm

1. Mittlere Moaatspreise.
i ^ 4A ^ 4H ^ >4 H

Konstanz . . . — 9. 39 11. 70
Meßkirch . . . 15 31 — — —
Stockach . . . — 7. 60 10. 40
Billingeu . . . 17. S9 —. — 10. —
Freiburg . . .
Offenburg . . .

1779 7- 60
8- 69

13 —
11 . 30

Rastatt . . . — — 8 . 10 13. -
Bruchsal . . . — 7 . 64 11 - 50
Karlsruhe . . . — 8- 34 —
Mannheim . . 1582 7 20 12 20
Mosbach . . . 13 - 90 — 10 . 90
Wrrtheim . . . 14 —

2. Monatliche Durchschaute der
höchste» Tagespreise

(ohne Zuschlag ).
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr. die

Raturalleistung für die bewaffnete Macht
im Frieden .)

Koustanz .
Meßkirch .
Gtockach .
Billiugrn .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Werthrim

^44 ^44
- - 9. 80 125 -
15. 63 — —- - - -
— 8- 30 11. 40
18 . 42 — — 12 . —
18. 15 - 14 —
— — 8 . 80 11 . 70
- - 8- 20 13 . 20
— - 7. 64 11. 50
- 8. 49 — -

16. L2 8. 20 13. 20
13 SO — — 10. 90
14. 5.-

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutlichk Zustellungen.

H'615 . 1 . Lörrach .
In Sachen

des Handelsmanns MoseS
Olesheimer in Kirchen »
Klägers » vertreten durch Agent
Nordmann in Lörrach ,

gegen
Handelsmann Johannes Graf
von Maugenhardt , z. Zt . an
unbekannten Orten » Beklagten ,

wegen Forderung »
wird zur Verhandlung über die Klage ,
in welcher klägerischerseits , unter aus¬
drücklicher Ladung des Gegners und mit
dem Antrag auf Berurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung der nachstehenden
Summen nebst Zins an den Kläger ,
sowie aus Ausspruch der vorläufigen
Vollstreckbarkeit des Urtheils , vorgetra -

gen wurde :
. Beklagter schulde an den Klä¬

ger SO Mark nebst 5°
,° Zins hier¬

aus vom 13 . Mai 1893 aus Vieh¬
tausch vom 10. Oktober 1892 , fer¬
ner 130 Mark neb t 5°/» Zins vom
14 . September 1893 aus Ochsen -
kanf vom 14. August 1893 , end¬
lich 110 Mk . nebst SV» Zins hier¬
aus vom 8 . Januar 1694 aus
Kalbelekauf vom letztgenannten
Datum " ,

anher Termin auf :
Donnerstag den 17 . Mai 1894,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmt , waS dem Beklagten hiermit
öffentlich bekannt gegeben wird .

Lörrach » den 3 . Avril 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) Nüßle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

H 'S66 .2 . Nr . 3636 . Freiburg . Die
Ehefrau des Adolf Legier , Sofie , geb.
Jrrme von Emmendingen , vertret . durch
die Rechtsanwälte 1>r . D . Mayer und
Sinauer , klagt gegen ihren Ehemann .
Adolf L - gler , zur Zeit an unbekann¬
te» Orten abwesend , wegen grober Ver¬

unglimpfung , mit dem Anträge ans
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor die Hl Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Frriburg

auf den 2l . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg » den 3 . April 1894 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Aufgebot .

H 'S03 .2 Nr . I5 .3S3 . Mannheim .
Auf Antrag der Julie Wiehe in
Kirchardt , vertreten durch ihren Vor¬
mund , Oberförster Julius Magenau
in Weingarten , erläßt das Gr . Amts¬
gericht Hl bierselbft das Aufgebot deS
4 °,,igen Pfandbriefes der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim lütsia v .
Serie 46 Nr . 1037 über 200 M . Der
Inhaber dieses Pfandbriefes wird auf¬
gefordert . spätestens in dem

auf den 19. Januar 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Ausgebotstermin seine Rechte
bei dem Gerichte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen , widrigenfalls deren
Krastloserklärung erfolgen würde .

Mannheim , den 30 . März 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .
Konkursverfahren .

H .603 . Nr . 35S2 . Eberbach . Das
Konkursverfahren über daS Vermögen
des Müllers Georg Zimmermann in
Eberbach wird nach Zustimmung aller
Konkursgläubiger eingestellt . Eberbach »
3 . Februar 1894 . Großh . Amtsgericht ,
gez. König . Dies veröffentlicht : Hein¬
rich , Gerichtsschreiber .

H602 . Nr . 41,3 . Wolfach . Gr .
Amtsgericht hier hat heute verfügt :

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Wilhelm
Zanger in Wolfach wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlußvertheilung hier¬
durch aufgehoben .

Wolfach » den 31 . März 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

^ Hässig .
H -604- Nr . 4663 . Müllheim . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß des
Gastwirths Friedrich Tröndle von
Vogelbach wird nach erfolgter Abhal¬
tung deS Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben.

Müllheim , den 4 . April 1894 .
Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts :

Doll .
H 606. Nr - 4S26 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Friedrich Ehren , Bäcker und
Wirth in Konstanz » ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber -
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 27 . April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Konstanz , den I . April 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr -AmtsgerichtS :

A . Burger .
VermögrnsabsonLeruugea .

H .607 . Nr . 3021 . Neustadt . Durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
im Konkurse befindlichen Bäckers Jacob
Adrion » Paulina , geborene Dolb in
Hammereisenbach , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes adzusondern . und hat der
letztere die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Neustadt , den 3. April 1894 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Vogel .
H .608 - Nr - 23S8 . Schönau . Durch

Urtheil des diesseitigen Gericht - vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Land -
wirths und Maurers Gotthard Böh
ler » Magdalena , geb . Berger in Zell »
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab -

zusonder » .
Schönau , 30 . März 1894 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Hehn .

H -616 . Nr . 2863 Mosbach . Durch
Urtheil der ll - Civilkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach vom 31 . März
1894 wurde die Ehefrau des Maurers
Lorenz Jeßberger , Theresia , geb. Bu -

scher in Dienstadt , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes adzusondern .

Mosbach , den 31 . März 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgericht ? :

Bauer .
Verschollenheitsverfahreu.

H'502 .2. Nr . 3301 . E b e r b a ch .
Das Gr . Amtsgericht hier erließ heute
folgenden Vorbescheid . Der Weber
Johanne - Bertel , geboren am 23.
November 1827 in Oderhainbrunn und
zuletzt wohnhaft in Moosbrun », ist seit
dem Jahre 18S3 vermißt und ist seine
Verschollenheitserklärung beantragt . Der
Vermißte wird aufgesordert , binnen
Jahresfrist Nachricht von sich an¬
her gelangen zu lassen. Zugleich werden
alle Diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er-
tbeileu vermögen , aufgefordert , hiervon
binnen Jahresfrist auber Anzeige zu
erstatten . Eberbach . 29 . März 1894 .
Heinrich , Gerichtsschreiber .

H 'S29 .2 . Nr . 4783 . Offen bürg .
Gegen den am 21 . Juli 1848 in Appen¬
weier geborenen und zuletzt dort wohn¬
haften Makler August Göhring ,
welcher seit Spätjahr 1878 vermißt
wird , ist Antrag aus Verschollenheits¬
erklärung gestellt . Derselbe wird auf¬
gefordert , binnen Jahresfrist Nach¬
richt von sich an das Amtsgericht Offen¬
burg gelangen zu lassen. Deßgleichen
werden alle Diejenigen , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Vermißten zu
ertheilen vermögen , aufgefordert , hier¬
von binnen Jahresfrist dem Amtsgericht
Offenburg Anzeige zu erstatten .

Offenburg , den 21 . März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Bucherer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Berschollcaheitserklärung .
H4112 . Nr . 1866 . Bühl . Durch

Endbescheid Großh . Amtsgerichts Bühl
vom 16. März d . I . » Nr . 1866, wurde
der Landwirth Cyriak Seilervon Ober¬
wasser für verschollen erklärt . Bühl ,
den 16. März 1894 . Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Boos .

Bekanntmachung .
H -573 . Nr . 3242 - Oberkirch . Durch

nunmehr rechtskräftigen Beschluß vom
12 . v . M .» Nr . 2S70 , wurde die durch
Beschluß vom 10. April 1884, Nr . 4148 ,
wegen Geisteskrankheit ausgesprochene
Entmündigung des Branntweinbren¬
ners Ludwig Huber von Oppenau auf¬
gehoben .

Oberkirch , den 3 . April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sckwoerer .
Erdrillweisuugrn .

H '4S5 .2 . Karlsruhe . Schmied
Wilhelm Gottfried Hornung in Frie¬
drichsthal hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbene» Ehefrau Luise , geb. Mack ,
nachgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Karlsruhe » den 31 . März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht IV .

Der Gerichtsschreiber :
Rapp .

H 5941 . Nr . 3952 . SinSheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
e . ließ unterm Heutigen folgenden Be¬
schluß :

Bäcker Wilhelm Moser von Kirchardt
wird , weil er der diesseitigen öffentlich
bekannt gewachte » Aufforderung vom
12- Dezember 1880 , Nr - 13,989 » nicht
nachgekommcn ist, unter Verfüllung in
die Kosten des Verfahrens für ver¬
schollen erklärt .

Sinsheim , den 2 Avril 1894.
Grrichtsschreiberei Großh -Amtsgerichts .

Häffner .
H S8S1 - Nr - S404 - Offenburg .

Die Witwe deS Landwirths Heinrich
Seckinger von Ortenberg , Wilhel¬
mine , geb - Braun , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres -f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegrben ,
wenn nicht innerhalb

vier ÄZochen
Einsprache dagegen erhoben wird -

Offenburg , den 4 . April 1894.
Großh - bad . Amtsgericht .

(gez-) Nusser -
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
C - Beller .

H .448 .S. Nr . 3393. Freiburg . Dir
Wrtwe deS am 22 - Dezember 1893 hier

verstorbenen BierbrauersWilhelmL ang ,
Friederike » geb. Reitzel hier , hat , nach¬
dem die Erben auf die Erbschaft ver - >
richtet baden , gebeten , sie in Besitz und j
Gewähr deS Nachlasses einzusetzen.

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden » falls nicht binnen

vier Wvcken
dem entgegenstehende Anträge hier ge¬
stellt werden .

Freiburg , den 12. März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Lederte .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Gutmann .

H .471 .2. Nr . 4001. Freiburg . Die
Großh . Generalstaatskaffe hat , nachdem
Erben bezw . Erbberechtigte nicht zu er¬
mitteln waren , gebeten , den Großh .
FiskuS in Besitz und Gewähr ber
Verlaffenschaft der Magdalena Band
von Freiburg einzuweisen .

Diesem Gesuche wird stattzegeben ,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
dem entgegenftehende Anträge hier vor¬
gebracht werden .

Freiburg , den 24 . März 1894 .
Großb - bad . Amtsgericht ,

gez. Armbruster .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Gutman ».

H 368 -3 - Nr . 4217 . Konstanz . Die
Witwe des Arbeiters Adolf Einhart
in Konstanz , Bertha Eiuhart , geborene
Frey daselbst , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes dahier nachgesucht . Diesem
Anträge wird stattgcgeben , wenn nicht
innerhalb

drei Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Burger .
H .359 .3 . Nr . 4452 . Engen . Land¬

wirth Joseph Gabriel Fluck Witwe ,
Anna Marie , geb. Fluck von Leipfer¬
dingen , bittet um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes .
Einsprachen wären in zwei Wochen zu
erheben . Engen , den 22 . März 1894 .
Gr . Amtsgericht , (gez. ) Nebel . Dies
veröffentlicht der Gerichtsschreiber : I .
Schäffauer .

HaudelsregistereiutrSge .
H '500 . Nr . 1S .S38 . Heidelberg .

Zu O .Z . S Bd . II d -S G -s-llschafts -
registerS wurde eingetragen :

Die Firma „Spccial - Rester -
Geschäft » um Elsässer Laden ,
Geschw . Mark ", offene Handels¬
gesellschaft in Heidelberg .

Theilhaber der Gesellschaft sind The¬
rese und Bertha Mark , beide ledig , da¬
hier .

Die Gesellschaft hat mit dem 1. Ja
nuar 1884 begonnen .

Heidelberg » den 29 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht -

Reichardt .
H 469 . Nr . 3538 . Sinsheim . Zu

O .Z 17 des Gefellschaftsregisters —
Nuber u . Cie . in Mannheim und
Zweigniederlassung in Eschelbach —
wurde durch Beschluß vom Heutigen
eingetragen :

Durch Uebereinkommen vom 28 . Fe¬
bruar 1894 ist das Geschäft auf Johann
Georg Nuber , Kaufmann in Mann¬
heim , als alleiniger Inhaber mit allen
Äctiven und Passiven und mit der Br -
fugniß , die Firma „Nuper u . Cie .

" bei-
zubehalten , übergegangen . Die ehelichen
Güterverhältniffe des Firmeninhabers
sind unterm 19. Juni 1875 bekannt ge¬
macht worden .

SinSheim , den 24 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rieder .
H 613 . Adels heim . Z » O -Z - 12

deS dieffeit . Gesellschaftsregisters (Firma
M . Gutmann L Söhne in Mer¬
chingen) wurde eingetragen :

Die Gesellschaft ist ausgelöst .
Adelsheim , den S . April 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Glock .

H 470 - Nr . 2579 . Gengenbach .
Zu Ord .Z . 44 deS diesseitigen Gesell -
schaftsreglsters Firma Haager » Hörth
L Cie . in Zell a . H . wurde heute ein¬
getragen :

Der bisherige offene Tbeilhaber , Herr
Adolf Hürth von Zell a . H .» scheidet mit
dem 31 . Mär » d . I . anS der Gesell¬
schaft aus .

Die Gesellschaft wird von diesem Zeit¬
punkte an durch den offenen Theilhaber

Herrn Georg Schmieden iu Zell a . H .
vertreten .

Gengenbach , den 29 . Mär » 1894.
Großh . dad . Amtsgericht .

H . Meyer .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
H605 -1 . Nr . 10,326 . Mannheim .

Der am 8 . Dezember 1857 zu Pforz¬
heim geborene Bierbrauer Karl Albert
Fleckhammer , unbekannt wo aufhalt¬
sam , wird beschuldigt , daß er all» bc -
urlaubter Wehrmann der Landwehr I .
Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewan -
dert sei.

Uebertretung gegen § 360 Z . z
deS Reichs -Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird ' auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 2 . Juni 1894,
Vormittags 8 Uhr »

vor daS Großb . Schöffengericht Mann -
heim zur Hauptverhandluug geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach S 472
der St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Mannheim ausgestellte »
Erklärung vom 30. März 1894 verur -
theilt werden .

Mannheim , den 2. April 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

Staudt .
H 511 .2. Nr 2476. Mannheim .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachgenannte » Arbeiten zur Her¬
stellung einer Werfthalle am offenen
Rhein hier sollen im Wege öffentlicher
Verdingung im Einzelne » oder im
Ganze « vergeben werden .

Die Arbeiten find veranschlagt zu ca - :

1. Erd - und Maurerarbeiten 90,640
2 . Steinhauerarbelteu (rothr

Steine ) . 16,440
3 . Verputzarbeiten . . . . 230
4 . Cementarbeiten - . . 42,770
5- Zimmerarbeiten . . . 53,710
6 . Schreinerarbeiten - . 3,980
7- Glaserarbeiten . . . . 1,740
8 . Schlofferarbeiten . . . 18,160
9 . Blkchnerarbeiten . . 1.6L0

10 . Holzcementbedachung - . 9,500
11 . Tüvcherarbeiten - - - 4,800
12 - Pfliistererarbeiten . - . 1,630
13 - Lieferung von ca - 349,740 lex ge¬

walzten Trägern und ca - 40,800kg
Gnßwaaren -

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelvreise rinzutrage »
sind, werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten, woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen , auf
Verlangen abgegeben - ,

Zeichnungen und Bedingungen werden
nach auswärts nickt versandt -

Die Angebote sind längstens bis zu
der am
16 April 18S4 , Vormittags LVUHr,
kattfindenden Verdingungstagfahrt ein-
zureichen -

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von vier Wochen Vorbehalten -

Mannheim , den 30 - März 1894
Bahnbauinspektor .

H 520 .3 . Nr . 1674/6 . Konstanz .

Großh . Bad . Staats -
Eisenb ahnen .

Die nachverzeichneten Arbeiten zur Er¬
weiterung des BahnwartShauseS Wart¬
station Nr . 556 bei Hegne und die Er¬
stellung eines Nebengebäudes daselbst
sollen im Wege deS öffentlichen Ange »
bot - S vergeben werden :

1 . Erd - , Maurer - und Anschlag
Steinhauerarbeiteu 2217,75 ^ 4

2 . Gypserarbeitcn 371,21 „
3. Zimmerarbeiten 1223,30 „
4 . Schreinerarbciten 331,1 ? »
5 . Glaserarbeiten 105,53 .
6 . Schlofferarbeiten 207,20 »
7 . Flaschnerarbeiten 248,45 ,
8 . Anstreicherarbeiten 219,68 .
Zeichnungen . Bedingungen und Ar¬

beitsverzeichnisse können auf meiner
Kanzlei eingesehcn werden .

Die bezüglichen Angebote , wozu For »
mulare abgegeben werden » sind ver¬
schlossen. portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen brS spätesten-

Mittwoch de « 1 » . « prrl d . I .»
Nachmittags 4 Uhr .

einzureiche ».
Konstanz , den 31 . März 1894.

Der Großh . Bahnbamnspektor .

^ b -ick n » o Oertug ver G . Braun ' s » en H » kvuchdruckeerr .
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